
Universitätsbibliothek Paderborn

Nemt, frouwe, disen Kranz

Bierbaum, Otto Julius

Berlin, 1894

Faunsflötenlied

urn:nbn:de:hbz:466:1-47497

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-47497


Wie 's der alte Maienbaum
Nimmer noch gesehen.

Flöte kichert , Geige singt,
Und der Bass brummt bieder,

Doch der Lenzwind über uns
Hat die schönsten Lieder.

Hat die grosse Melodei,
Helle Sturmlustweise;

Nach des Lenzen Pfeife tanzt,
Tanzt die frohen Kreise!

FAUNSFLÖTENLIED

ICH glaube an den grossen Pan,
Den heiter heiligen Werdegeist;
Sein Herzschlag ist der Weltentakt,
In dem die Sonnenfülle kreist.

Es wird und stirbt und stirbt und wird
Kein Ende und kein Anbeginn.
Sing , Flöte , dein Gebet der Lust,
Das ist des Lebens heiliger Sinn.
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